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H I N W E I S E  

1. STERNSINGERAKTION 2024:  20-C+M+B-24 
Beginn: 4. und 5.1.2024 
Zeit: Ab 8 Uhr 
Sternsingerspenden ermöglichen den Zugang zu Bildung, sauberem Trinkwasser und Nah-
rung. So helfen weltweit 500 Sternsinger-Projekte, Armut und Unrecht zu mildern. 

 

2. MISSIONSSAMMLUNG: 
Tage: 5. u. 6.1.2024 
Motto: „Ausbildung des priesterlichen Nachwuchses“ 
Die Priestersammlung am 6. Jänner finanziert die Ausbildung von  
ca. 80.000 Priesterstudenten sowie den Neubau und Ausbau von  
Priesterseminaren in den ärmsten Diözesen der Welt. 

Sammlung: Nach den Gottesdiensten bei der Kirchentüre 

 

3. MONATSSAMMLUNGEN: 
Tage. 13. / 14.1.2024 - 3./ 4.2.2024 
Zeit: Nach der Vorabend- und Sonntagsmesse bei den Kirchentüren  

 

4. PFARRINFORMATIONEN BEIM NEUJAHRSEMPFANG: 
Tag: 21.1.2024 
Zeit: 14 Uhr 
Ort: Gemeindesaal 

 

5. FEST DES HEILIGEN SEBASTIAN: 20. 1. 2024 
Vorabendmesse: 18 Uhr, mit ANDACHT 

 

6. BLASIUSSEGEN: 
Tage: 2. u. 3./4.2.2024 

7. CARITASSAMMLUNG:  
Tage: 10. u. 11.2.2024  

Weil unter Trümmern auch die Kindheit begraben wird. Wir helfen. 

Die Geschehnisse, die sich an verschiedenen Schauplätzen der Welt ereignen, sind unbegreiflich. 
Täglich gibt es neue erschütternde Schlagzeilen über Kriege, Konflikte, Naturkatastrophen, Verletzte 
und Tote. 
Hinter jeder dieser Meldungen stehen Kinder, die unter den grausamsten Bedingungen groß werden 
müssen: sie müssen ihr Zuhause zurücklassen, verlieren die Chance auf Bildung und erleben Hunger, 
Kälte und Einsamkeit. 
Als Caritas sehen wir nicht tatenlos zu. Wir helfen: in Kinderzentren, durch psychologische und me-
dizinische Versorgung, warme Mahlzeiten und Kleidung im Winter, Lernunterstützung und Zugang 
zu Bildung. Dafür brauchen wir dringend Ihre Unterstützung! 

Winter als große Herausforderung für Familien 

Eine große Herausforderung in vielen Krisengebieten ist aktuell auch der Winter und damit einher-
gehende Kälte. Wegen zerstörter Infrastruktur und hohen Preisen fehlt die Möglichkeit zu heizen 
oder Lebensmittel zu kaufen. Doch nicht nur die Kinder in der Ukraine, sondern auch Familien in 
anderen Ländern Mittel- und Osteuropas haben mit den kalten Temperaturen zu kämpfen. Selbst 
wenn in den Medien wenig über diese „vergessenen" Krisen berichtet wird, kann diesen Familien 
geholfen werden. 

Sammlung: Nach den Gottesdiensten bei der Kirchentüre 
 
8. FASTENSUPPE: 

Tage: 17. u. 28.2.2024 
Fastensuppe: Nach den Gottesdiensten im Pfarrhof.  
 

9. GEBURTSTAGE: 

Jänner 2024 
Hildegard Höß (70), Reinhard RIEDER (50), Alois EHMAYR (86),  

Leopold KOLLER (84), Johanna SCHNEIDER (65), 
Johann SCHULLER (75), Wilhelm LEHNER (80),  

Elisabeth LEHNER (65),  Katharina HAWLITSCHEK (84). 

Februar 2024 

Josef SCHIMKOWITSCH (90), Josef NAGL (83), 
 Herta FREY (65), Dieter HIRSCH  (60),  

Norbert WEIGL (60).  

Allen Geburtstagskindern im Jänner und Februar 2024 
herzliche Gratulation  

und immerwährenden Schutz und Segen Gottes! 
Besondere Glück- und Segenswünsche 

mögen alle hier namentlich Angeführten begleiten! 

H I N W E I S E
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„Was steht ihr hier untätig?“ 

Vor und zu Silvester 2023 

wird auf allen möglichen 

Ebenen bilanziert: in der 

Gesellschaft, der Wirt-

schaft, im Sport usw. Lei-

der ziehen auch die nicht 

wenigen weltweiten Ausei-

nandersetzungen – auch 

auf Kriegsschauplätzen – 

mit einer Menge sinnloser 

Zerstörung sehr viel Auf-

merksamkeit auf sich. 

In so einem Zeitabschnitt 

meldet sich auch die Reli-

gion zu Wort. Die aktuelle 

Religionsbilanz hält sich 

nicht an irdische Kalender. 

Sie vollzieht sich zu ganz 

unterschiedlichen Zeiten 

global für alles Lebendige 

nach nicht irdischen Geset-

zen und Maßstäben. Die 

Offenlegung der Lebens-

leistung erlebten alle, deren 

irdisches Leben 2023 ganz 

gleich auf welche Weise 

endete. 

Obwohl solche Eingriffe 

ins tägliche irdische Ge-

triebe x-mal eingetreten 

sind und auch noch zu 100 

Prozent eintreten werden, 

sind die zu erwartenden 

Reaktionen sehr unter-

schiedlich bis eigenartig. 

Der Druck des Alltags ist 

so beherrschend, dass man 

sich keine oder zu wenig 

Zeit nimmt, sich auf solche 

Momente ausreichend vor-

zubereiten, um nicht über-

rascht oder überrumpelt zu 

werden. Daran wurde im 

zu Ende gegangenen Kir-

chenjahr 2022/2023 am 32. 

Sonntag im Jahreskreis im 

Evangelium mit dem 

Gleichnis Jesu von den 

klugen und den törichten 

Jungfrauen erinnert, nach-

zulesen im Matthäus-

evangelium, Kapitel 25, 

Verse 1 bis 13. 

Das Kirchenjahr 2023/24 

begann am 2. bzw. 3. De-

zember 2023 mit dem 1. 

Adventsonntag, also einen 

Monat vor dem bürgerli-

chen Jahreswechsel. Zum 

Jahresbeginn 2024 wird 

es sicher eine Reihe von 

Prognosen mit sicherem 

oder zweifelhaftem Aus-

gang geben. Sicher ist 

eines: Alles, was auf der 

Erde lebt, bekam vom 

Schöpfer das Kapital 

„Zeit“ als „Lebenszeit“ 

zur Verfügung. 

Was will der Schöpfer 

damit erreichen? 

Als Gottes Geschöpfe mit 

vielen Gaben und Bega-

bungen ausgestattet, sind 

wir und bleiben wir sein 

Eigentum. Mit dem Leben 

auf der Erde ist untrenn-

bar die Aufgabe verbun-

den, das leider bestehende 

Missverhältnis zum 

Schöpfer zu klären und zu 

verringern. Das verdeut-

lichte Jesus mit dem Bei-

spiel, das (Gott sei Dank!) 

der Evangelist Lukas in 

seinem Evangelium, Ka-

pitel 15, Verse 11 bis 32, 

überliefert hat. Aufgrund 

des Fremdgehens aus dem 

Vaterhaus mit allen 

selbstverschuldeten Erleb-

nissen dauerte es bis zum 

Entschluss, ins Vaterhaus 

zurückzukehren und den 

Rückweg auch wirklich 

anzutreten. Dazu passt der 

Appell der Mutter Jesu, 

Maria, in der November-

botschaft 2022: „Ich rufe 

euch mit Liebe auf: Kehrt 

zu Gott zurück, denn Gott 

ist Liebe und eure Hoff-

nung! Ihr habt keine Zu-

kunft, wenn ihr euch nicht 

für Gott entscheidet.“ 

Oder, was auch Thema im 

Evangelium nach Mat-

thäus, Kapitel 25, Verse 14 

bis 30, des 33. Sonntags im 

Jahreskreis 2023 war: Das 

göttliche Erbe ist nicht nur 

zu betreuen, sondern auch 

gemäß den Talenten zu 

vermehren. Das wird uns 

allen aufgrund der 2024 zu 

erwartenden Herausforde-

rungen am besten gelingen, 

wenn wir alle ‒ wie die 

Arbeiter im Weinberg (vgl. 

Matthäus 20,6f: 6 Als er 

um die elfte Stunde noch 

einmal hinausging, traf er 

wieder einige, die dort 

standen. Er sagte zu ihnen: 

„Was steht ihr hier den 

ganzen Tag untätig?“ 7 Sie 

antworteten: „Niemand hat 

uns angeworben.“ Da sag-

te er zu ihnen: „Geht auch 

ihr in meinen Weinberg!“) 

‒ lernen, das zu tun, was zu 

jeder Zeit dem Willen Got-

tes entspricht. 

 

 

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  J Ä N N E R  2 0 2 4  

 

Mo. 1.1. 9,30 Uhr: Sgm. nach einer bes. Meinung, zu Ehren Maria der  

Immerwährenden  Hilfe u. f. alle Lebenden u. Verstorbenen 

der Familie 

Do. 4.1. 8,00 Uhr: BEGINN DES STERNSINGENS 

Fr. 5.1. 8,00 Uhr: FOTSETZUNG DES STERNSINGENS 

Fr. 5.1. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. liebe Verstorbene 

   MISSIONSSAMMLUNG 

Sa. 6.1. 9,30 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer 

   MISSIONSSAMMLUNG 

So. 7.1. 9,30 Uhr: Sgm. für die Pfarrgemeinden 

Di. 9.1. 8,00 Uhr: Hl. Messe 

Sa. 13.1. 18,00 Uhr: VA Sgm. nach einer besonderen Meinung 

   MONATSSAMMLUNG 

So. 14.1. 9,30 Uhr: Sgm. für die Pfarrgemeinden 

   MONATSSAMMLUNG 

Di. 16.1. 8,00 Uhr: Hl. Messe  

Fr. 19.1. 8,00 Uhr: Hl. Messe  

Sa. 20.1. 18,00 Uhr: VA Sgm. als Dank u. Bitte, f. + Eltern Maria u. Josef 

 SCHINNERL, f. + Großeltern u. Verwandte 

   SEBASTIANIANDACHT 

So. 21.1. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Berta SCHWARZ anlässlich des 10. Todestages  

u. f. alle Angehörigen der Familie 

  14,00 Uhr: NEUJAHRSEMPFANG im Gemeindesaal 

Di. 23.1. 8,00 Uhr: Hl. Messe 

Sa. 27.1. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. Verstorbene d.  

Fam. GAISMEIER, WOLF  

u. Peter HELLER 

So. 28.1. 9,30 Uhr: Sgm. f. einen lieben Verstorbenen 

Di. 30.1. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. liebe Verstorbene 
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G O T T E SD IE N ST O R DN UN G  IM F E BR UAR  20 24  

Fr 2.2. 17,00 Uhr: FEST DARSTELLUNG DES HERRN: 
Hl. Messe zur schuldigen Danksagung, zu Ehren d. 
Mutter von d. Immerw. Hilfe u. f. liebe Verstorbene
SEGNUNG DER KERZEN,  
BLASIUSSEGEN 

Sa. 3.2. 17,00 Uhr: VA Sgm. zur schuldigen Danksagung, zu Ehren der 
Mutter von der Immerwährenden. Hilfe u. f. liebe 
Verstorbene, BLASIUSSEGEN, MONATSSAMMLUNG 

So. 4.2. 8,30 Uhr: Sgm. für die Pfarrgemeinden, BLASIUSSEGEN 
MONATSSAMMLUNG 

Fr. 9.2.  8,00 Uhr: Hl. Messe 
Sa. 10.2. 17,00 Uhr: VA Sgm.  f. + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer 
   CARITASSAMMLUNG 
So. 11.2. 8,30 Uhr: Sgm. für die Pfarrgemeinden.  
   CARITASSAMMLUNG 
Mi. 14.2. 18,00 Uhr: Sgm. f. + Eltern, Großeltern u. Schwester  
   Segnung der Asche, Auflegen der Asche  
Fr. 16.2. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Sa. 17.2. 17,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern u. Großeltern 
   Auflegen der Asche, FASTENSUPPE  
So. 18.2. 8,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Johann u. Rosalia HUBER, Großeltern 

u. alle Verwandten 
  13,30 Uhr: Rosenkranz 
  14,00 Uhr: PFARRKREUZWEG 
Fr. 24.2. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Sa 24.2. 17,00 Uhr: VA Sgm. f. + G. u. V Karl PRILLINGER 

u. für die Verstorbenen  
der Familie 

So. 26.2. 8,30 Uhr: Sgm. f. + Pf. GR Friedrich  
Anton WOLF u. Angehörige  

  13,30 Uhr: Rosenkranz 
  14,00 Uhr: PFARRKREUZWEG 

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  F E B R U A R  2 0 2 4
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18. Mai 2023 Erstkommunion in Hausbrunn


